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DasArmenratsmandatein Ehrenamt .ZuAufklärungder vielfachinweiten
Kreisender BevölkerungherrschendenMeinung ,dassdie Armenrätefür
die Ausübung ihres Mandates eine Entschädigung in irgeneiner Fermer¬

halten sei festgestellt ,dass die Armenräte die ihnen aus ihremAmt
erwachsendenObliegenheiten ehne BedwedeBezahlung ederEntschädigung
in der uneigennützigstenWeiseerfüllen .

DieHezversergungimkammendenWintereIl der letzten SitzungdesGe- ¬
meinderatsausschussesfürEhährungseundWirtschaftsangelegeheitenwur¬
de über die Aussichtender Brennsteffversergungim kemmendenWinterei
eingehenderBerichterstattes .ReferentStR .Kekrdalegte neuerlichdar
dassandenvölligenErsatzderKehledurchHelzin einerMillionensadt
wieWienüberhauptnicht zu denkensei ,zumalja die Brennsteffnetzum
gressenTeileinFranspertpreblemist .Danun3WaggonHelzdemHeizwert
nachkaumeinemWaggenentsprechen,seist esschenanundfürsich
ausgeschlessen ,die erferderlichen Beförderungsmitte )inausreichendem
Umfangezu erlangen .Immerhinaber wurdenalle Schritte unternemmer ,um
imkemmendenWinterbessergerüstetzusein ,alsesindenJahren1918jetzt

und1909derFallwar .Eskannschen/festgestelltwerden,dassdiedies-¬
bezüglichgetrefferenEinrichtungensichals vollkemmenrichtigbewährg
habeneBekanntlichist mitGemeinderatsbeschlusediekaufmännescheDurci¬
führungdesHolzgSchäftesingenaudergleichenWeise,wiediesbeider
Kehl -schenseit KriegsausbruchderFall ist ,derLänderbankgegenblesse
VergüßungdertatsächlichenAuslagenübertragenwerden.Dadurerkennten
frei vonder SchwerfälligkeitdesbürskratischenGeschäftsgangeseine
Reihe gresszügiger Abschlüsseerfolgreich durchgeführtwerden .

EskommtdiesLehrdeutlichindenbereitsinWienverhandenenHelz¬
verrätenzumAusdruck.WährenddasLageraufsämtlichenstädtischenHelt¬bloss
plätzenam15 .August1918/18,980Kubikmetor,am15. August1919
infelgederWirkungendesZusamnenbruchesgarnur12. 600

Kubikmeterausmachte ,sind gegenwärtigbereits 81,728 Kubikmeterhier
lagernde .Gewissist auchdieseMengenimVerhältniszumBedarfnureine
äusserstbescheidene ;dechist sie immerhinnalseineganzwesentliche
VerbesserungderBeverrätunganzusehen.DerUnterschiadwirdnechklarer,
wenndieLagerständevenAnfangOktoberinsAugegefasstwerden,die
imJahre1918bless20. 072Kubikmeterausmachten,

alss eigenerichimVsich mitdemStandvem15 .August1918nahezu
unverändert geblieben sind .Es besteht demgegenüberbegründete
Aussicht ,dasssichheuerin dannechfelgendensechsWecheneinewei¬
tere AnsammlungvonHelzveälziehenwird .Eswurdenausserhalbdesnie-¬
derösterreichischen Kentingentes Käufe in der Tschecheslevakei undin

Rumänienabgeschlessen ,es sind Zuschübeaus Steiermarkzu gewärtigen ,was
feh ' te ,

in den Verjahren völlig ,An der Hereinbringung des

energischgearbei¬niederösterreichischenKentingenteswird
tet .Dech muss leider festgestellt werden ,dass die Zuweisungen seitens .
der Bezirkshauptmannschaftenven vernhereinnicht für das ganzeQuantum
erfelgzen ,wie An der Vellzugsanweisung der Landesregierung in Aus¬

sicht genemmenist .UeberdieserwißsensicherheblicheMengeninfalge
der ungünstigenLageder betreffendenWaldkemplexeals nichtbringbar .

VenweittragenderBedeutungdaind die technischenEinrichtungen ,die
imZusammenhangmitderHelzbewirtschaftunggetreffenwerdensind .Mit
einemAufwandeven 19MillienenKranenwirddie GemeindeWien59Sägen
und21HackenzurAufstellungbringen,udamitüberdenweitasuleistungs
fähigerenVerkleinerungsapparatimWienerGemeindegebietverfügenund
überhauptführendauf diesemGebietesein .InsbesenderewirdinKlein
Schwechatgegenüber demBahnhefe eine Anlage geschaffen ,die in derme- ¬
dernstenWeiseausgestattetist .Esgelangendert nichwenigerals20
Sägenund6 DeppelhackenzurAufstellung .EinTranspertbandwirddas

leries
zerkleinerte Helzautematischaufnehmenundin die Strassenbahnsbe¬

durchfördern ,die derAbtranspersaufdie einzelnenVerkaufsplätzebe¬
werkstelligtwird .BebendemAnschlussandie Strassenbahnbestehtauch
einsekcherandieVellbahneEswirdmöglichsein ,dertbeieinem16
stündigenBetrieb40WaggenHelztäglichzuverarbeiten .AucheineReihe
derzentralenHelzeundKehlenlagerplätze ,wieIm16 .Bezirk ,beimWest¬
bahnhef ,MatzleinsderfwerdenmitSägenundHackenausgestattewerden.
DieEinrichtungensindbereitssowweitvergeschritten ,dassmitderBe-¬
triebsaufnahmefür den15 .Septembergerochnetwerdenkann.

AlledieseAnlagensindausschliesslichesEigentumderGemeinde,
die damitauf demGebieteder VersergungmitBrennhelzdauernddenmass-¬
gebendenEinflussgewinnt.ImZusammenhangmitdieserVerratswirtschaftgeltendsehr
unddiesenmedernenAnlagenmachtsich ein/namhafterGeldbedarf ,der
einschliesslichderfürdåeKehlenbeschaffungnetwendigenSummen200bis

300Millienenerreichenwird . DervenStr .KokrdavorgelegteWirt¬
schaftsplanwurdevemAusschussgutgeheissen.
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EineAberdnungder Pretestversammlungder öffentlichenAnge-¬
stellten bei VizebürgermeisterEmmerlingeNachSchlussder
verdemRathauseabgehaltenenVersammlungderöffentlichenAn-¬
gestellten begab sich eine Aberdnung bestehand aus demPrääi - ¬

denten Schulz ,Ing .Lasch ,Neugebauer ,Felterbauer ,
Schmidt ,Kanitzki ,Schneider ,AdelfMüller ,LuleiundMahel
zuVizebürgermeisterEmmerling,umihmdievenderVersammlung

Vize - ¬
beschlessene Reselutien zur Kenntnis zu bringen . /Bürgermeister

Emmerling führte in seiner Antwert auf die Versprache der

Aberdnungaus ,dass die heutige Demenstratienbewiesenhabe ,
dass die Angestellten nicht allein Amstande sind ,ihre augen¬

blicklichen Interessen zu wahren ,sendern sich auch dessenbe¬
wusst sind ,dass Staat ,Land und Gemeinde die entsprechenden

Mittel zur Verfügung haben müssen ,umdn berechtigten Wünschen
der öffentlichen Angestellten Rechnungtragen zu können .Die
öffentlichen Angestellten ,die durch Jahre hindurch Netlitten
und während des Krieges nicht einmal die netwendigen Anschaf - ¬

fungen machen kennten ,fanden erst in der Republik Gehör .Es

ist Pflicht der VerwaltungjenenSchichtenLastenaufzulegen,
dieimGegensatzzudenöffentlichenAngestelltenausdem
Kriege Nutzen zegen eder dach zumindest ddn Krieg unddie
Kriegsfelgenleichter ertragenkennten .DieGemeindeverwaltung
ist fest entschlessen ,die für die AufrechterhaltungdesBe- ¬
trices unbedingt netwendiganSteuergesetze allen Drehungenzum
Tretzrestles durchzuführen .
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Heute keine Ausgabe! !

GeehrterHerrKellege!
Das heute zur Ausgabe gelangende magistratische

Vererdnungsblatt( Bæilagezum„Amtsblatt “)enthält
die vemGemeinderatbeschlessenenneuenGemeindeabga-¬

ben .
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RückkehrWienerKinderausderSchweiz.
Denerstagden26 .August1920 -ZUhrnachmittagstrifft
der19 .SteGallerKinderzücktranspert ,derseinerzeit
am23 .Juniin dieSchweisabgegangenist ,inWien
Westbahnhef ein .DieElternwerdengebeten,dieKindervomBahnhefe

rechtzitig abzuhelen .
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